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Hssver Mer W BsrlMung des Kriegs
Die barbarische Hungerblockade ist ..nicht mehr zeitgemäß "

Washington , 12 . November . Präsident Hoover hielt
gestern abend anläßlich des elften Jahrestags des Waffen¬
stillstands vor Mitgliedern der Americanischen Legion eine
Rede . Er führte eingangs aus . der Weg zum Frieden
könne nur verfolgt werden , wenn sich das Land in Ver¬
teidigungsbereitschaft befinde . Die Zukunfts¬
aussichten seien heute größer als etwa vor einem halben
Jahrhundert . Aber trotzdem sei der heutige Friede ein be-
waffneter Friede . Die Zahl der bewaffneten Männer in der
ganzen Welt belaufe sich einschließlich der aktiven Reserven
auf 30 Millionen oder nahezu 10 Millionen mehr als vor
dem Weltkrieg . Die Waffe des Flugzeugs und andere Zer¬
störungsmittel seien weit mächtiger als die im Weltkrieg
benutzten Kriegswerkzeuge . Unter den verschiedenen Na¬
tionen herrsche immer noch Furcht und Mißtrauen , und es
gebe zunächst keine Bürgschaft dafür , daß der Krieg nicht
wiederkomme . Mit Befriedigung aber müsse festgestellt
werden , daß das System der alten Diplomatie durch freie
offene Besprechungen ersetzt worden sei ( ? ) . Der Friede
könne nicht durch Schlagworte oder leere Redensarten her¬
beigeführt werden . Man müsse offen die Kräfte in Rech¬
nung stellen , di« den Frieden möglicherweise bedrohen
könnten .

Amerika und jedes andere Land seien verpflichtet ,
Leben und Eigentum ihrer Bürger zu s ch ü tz e n . Aus die¬
sem Grund sei der Kellogg - Pakt geschaffen worden .
Aber noch sei viel Streitstoff vorhanden . Man müsse
sich klar darüber sein, daß es zwischen verschiedenen Län¬
dern noch viele ungelöste Grenzfragen gebe und
alle Staaten auch in Zukunft in kleine oder große Ausein¬
andersetzungen verwickelt werden können . Die europäischen
Staaten seien durch den Völkerbundsvertrag über¬
eingekommen . ihre Streitigkeiten auf friedlichem Weg bei¬
zulegen . Amerika habe es abgelehnt , diesen Weg zu be¬
schreiten . Der Angreifer müsse in Zukunft im Scheinwerfer¬
licht der Welt stehen und alle Reibungsflächen müßten be -
feitigt werden . Eine dieser Reibungsflächen sei das Wett¬
rüsten . Niemand könne leugnen , daß die Fortsetzung des
Wettrüstens eine Bürde auf dem Rücken aller Beteiligten
därftelle .

Man müsse über die Verringerung der Kriegs¬
schiffe ein gemeinsames Abkommen treffen . Er glaube
nicht , daß sich eine Herabsetzung der Rüstungen durch das
Beispiel einer einzigen Macht erzielen lassen werde . Das
Aufgeben der Verteidigungsbereitschaft sei so lang « nicht
gerechtfertigt , bevor die Staaten nicht ihre Friedensideale
auf einer stärkeren Grundlage aufbauen könnten , bevor nicht
die Furcht , die gefährlichste aller nationalen Regungen , sich
durch einen langjährigen Beweis nationaler Ehrlichkeit als
unbegründet herausgestellt habe , bevor nicht die Mei¬
nung der Weltöffentlichkeit viele Probe¬
jahre überstanden habe . Eine ausreichende Landes¬
verteidigung erfordere eine militärische Stärke , die der der
anderen Staaten entspreche . Amerika wolle die Stärke sei¬
ner Flotte im Verhältnis zu der anderer Länder vermin¬
dern . Es sei Aufgabe der anderen , zu erklären , wie tief sie
heruntergehen wollten . Für Amerika sei keine Ziffer zu
niedrig .

Ein anderes Streitigkeiismoment sei die sogenannte
F r e i h e i t d e r M e e r e . In dieser Frage wolle er fol-
genden Vorschlag machen , der allerdings nicht etwa einen
amtlichen Vorschlag an irgendein Land darstelle . Er würde
alle Schiffe, die ausschließlich mit Lebensmitteln beladen
seien, H o fp i t a l s ch i f f e n gleichsetzen . Die Zeit sei ge¬kommen , wo Frauen und Kinder nicht mehr ausgehungert
werden dürften . Diese Waffe müsse in Zukunft ausscheiden .
Die industrielle Entwicklung während des letzten halben
Jahrhunderts habe in vielen Ländern eine Bevölkerung ge¬
schaffen, für die die Heimat keine Ernährungsmöglichkeiten
mehr biete . Die Folge davon seien die Militärbünd¬
nisse und die Flottenrü st ungen gewesen . Die
Furcht vor einer Unterbrechung der Lebensmittelzusuhrenvon Uebersee sei ein mächtiger Faktor für die Flottenauf -
rustung ausführender und einführender Länder geworden .

*
Es entbehrt nicht eines gewissen bitteren Humors , wie

jetzt , nachdem Deutschland niedergeworfen ist , die „Groß -
kopfeten " nacheinander die barbarischen Kriegsmethodenverdammen , die sie noch im Weltkrieg und lange nach ihmmit Wollust ausgeübt haben und die sie , namentlich Eng¬land , im Ernstfall heute und zu jeder Zeit wieder ausüben
würden .

Ser Sklarek-Skan-al
Im Fall Sklarek greift nun auch die Finanzbehörde ein .Da festgestellt ist, daß die Sklaveks von Anfang an die

Buchführung der „Kleiderverwertunasaelelllchast "
gefälscht

Tagesspiegel
Der deutsche Botschafter v. Hösch versicherte nach dem

„Matin " Briand , das Volksbegehren werde sicher mit
großer Mehrheit abgelehnl . Dazu bemerkt das Blatt , es
sei nicht nur unklug » sondern undemokratisch . eine Abstim¬
mung im voraus zu berechnen . Zn Deutschland müsse erst
völlige Klarheit über den Bongplan herrschen , ehe die an -
dern Staaken auf der zweiten Haager Konferenz Entschei¬
dungen treffen können .

Der Literatur -Nobelpreis ist dem deutschen Schriftsteller
Thomas Mann zuerkannt worden .

In Bukarest wurden zwei höhere Offiziere verhaftet ,
weil sie zur Erleichterung der Abnahme von Radiomaterial ,
das für Heereszwecke bestellt worden war , Geld verlangten .
Die Anzeige wurde von dem Lieferanten selbst erstattet , der
die Ansprüche der Offiziere als übermäßig betrachtete . Er
erklärte , ihnen bisher 700 000 Lei gezahlt zu haben .

haben , sind hohe Summen unversteuert geblieben . Außer¬
dem haben sämtliche Personen , die von den Sklareks „billige
Kleider " und sonstige Geschenke bezogen haben, , nachzu¬
weifen , ob sie in ihren Steuererklärungen die Zahlungen
richtig eingesetzt haben , oder zu hoch , im letzteren Fall hät¬
ten sie sich der Steuerhinterziehung schuldig gemacht , ebenso
wenn sie die Geldgeschenke usw . zu nieder oder gar nicht
angegeben haben .

Die Leitung des Berliner Ratskellers hat das von Op¬
penheimer gemalte Bild des Oberbürgermeisters Böß aus
dem Lokal entfernt , da von den Gästen „zu viel Witze" ge¬
macht wurden . Statt des Herrn Böß hängt jetzt das be¬
kannte Bild an der Wand : „Einzug des Kaisers Wilhelm l.
in Walhalla " .

Gegen Oberbürgermeister Böß sind bei der Staats¬
anwaltschaft mehrere Strafanträge eingegangen , die jehk
untersucht werden .

Neue Nachrichten
Slrafankrag des Kaisers

Berlin . 12. Nov . Die linksdemokratische „ Morgenpost "

, atte unter der Ueberschrift „Geschäftsfreunde Wilhelms II.
"

m einem Artikel behauptet , der frühere Kaiser sei an den
Kruppwerken beteiligt gewesen und habe aus eigenem In¬
teresse durchgesetzt, daß für das Heer nur Kruppsche Kano¬
nen angeschafft wurden , obgleich diese gegenüber den Ge¬
schützen anderer Firmen minderwertig gewesen seien. So
habe der Kaiser auf Kosten des Vermögens und des Bluts
der besten Söhne des deutschen Volks sich bereichert . Das
' ei der furchtbarste Skandal der Weltgeschichte und schlimm-
ter Hochverrat .

Der Kaiser hat durch Rechtsanwalt P . Bloch -Berlin
gen den Hauptschriftleiter der „ Morgenpost "

, Mendel ,
. afantrag wegen Beschimpfung und Verleumdung gestellt.

Die Studenlenunruhen in Berlin
Berlin . 12. Nov . Die Studentenunruhen in Berlin hat¬ten nach neueren Meldungen folgende Veranlassung . Der

neue Rektor der Universität , der ein Parteigänger des Kul¬
tusministers Becker ist , hatte die Bekanntgabe eines Balls
der Allgemeinen Deutschen Studentenschaft (A .D .St . ) ver -
boten und auf Beschwerde erklärt , er breche überhaupt fer¬
nere Verhandlungen mit der A .D .St . ab . Am Dienstag
vormittag zogen nun etwa 800 Mitglieder der A .D .St . zum
Hegelplatz und brachten ein Pereat auf den neuen Rektor
und ein dreifaches Hoch aus den bisherigen Rektor , Prof .
H i s , der sich der Studentenschaft gegenüber immer streng
neutral verhalten hatte , aus . Daraus kam es in der Uni¬
versität zu einem Zusammenstoß mit linksgerichtet « »« , be¬
sonders jüdischen Studenten , worauf ein starkes Polizeiauf¬
gebot eingriff , das der Polizeipräsident Zörgiebel bereit¬
gestellt hakte. Verschiedene gegnerische Studenten wurden im
Erdgeschoß der Aula zum Fenster hmausgeworfen . Polizei¬
oberst Heymannsberg versuchte, die Studenten der A .D .St .
aus der Halle hinauszudrängen , sie leisteten aber passiven .
Widerstand . Endlich zerstreuten sie sich in ihre Hörfäle .

Studenkenschlägerei in Berlin
Berlin , 12 . Nov .

'Anläßlich der bevorstehenden Ge¬
meindewahlen veranstalteten die rechtsgerichteten Studenten
Berlins eine Kundgebung vor der Universität , wobei der
Sklarek - Skandal eine Rolle spielte . Sie wurden dabei von
Linksgegnern angegriffen , so daß sich eine Schlägerei ent¬
wickelte . Sechs Beteiligte wurden verhaftet .

Reform der Krankenversicherung
Berlin , 12 . . Nov . 3m Rsichsarbeiksministerium fand

estern eine Besprechung über Vorschläge zur Aenderung
er Krankenversicherung statt . Gegen eine Erhöhung

der Verficherungspflichtgrenze in der Kran¬
kenversicherung wurden kein« Einwendungen erhoben . Das
Bestreben , die Erböbuna des Kranken - und Lausaelds . ver¬

mehrte Familienkrankenpflege als Pflichtleistung wird ge¬
billigt . Auch den Vorschlägen über die Verwendung der
Versicherungsmittel und Umstellung der Leistungen gemäß
den sozialen Bedürfnissen wurde im allgemeinen zugestimmt.
Lebhaft erörtert wurde der Aufbau der Krankenversiche¬
rung . In dem Entwurf wird eine neuartige Gemeinschafts¬
arbeit der Krankenkassen angeregt . Hierzu wurden zahl¬
reiche Abänderungsvorschläge gemacht.

Bischof verklagt Freistaat
Draunschweig , 12 . Nov . Der Bischof von Hildes¬

heim will lt . V . Z . den Freistaat Braunschweig ver¬
klagen . Er führt aus , daß die vom braunschweigischen
Munster für Volksbildung zum Gebrauch als Lehrbuch für
den Geschichtsunterricht in den braunschweigischen Volks¬
schulen eingeführken „ Geschichtsbilder " eine parteipoli¬
tische . m a t e r i a l i st i s ch e und atheistische Rich¬
tung haben . Der Bischof wandte sich beschwerdeführend
an das braunschweigische Staatsministerium , da nach einem
Vertrag der konfessionelle Charakter der katholischen Bür¬
gerschulen der Stadt Braunschweig gewährleistet sei . «

Reichsbahn gegen Staatsanwaltschaft
München , 12 . Nov . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft ,

Gruvpenverwoltung Beyern , hat beim bayerischen Iustlz -
ministerium Verwahrung eingelegt gegen die Angriffs , dis
der Staatsanwalt in Fürth bei der gerichtlichen Verhand¬
lung des Siegelsdorfer Eisenbahnunglücks gegen die Deutsche
Neichsbahngesellschaft und ihre Beamten erhoben hak . Der
Iustizminister will mit seinem Bescheid bis zum Abschluß der
gerichtlichen Verhandlungen warten .

Erklärung des Staatsanwalts im Siegelsdorfer Prozeß
Nürnberg , 12 . Nov . Zu Beginn der heutigen Sitzung

in dem Prozeß wegen des Siegelsdorfer Eisenbahnunglücks
gab der Staatsanwalt folgende Erklärung ab : Die Reichs¬
bahngruppenverwaltung Bayern und die Reichsbahndirek -
tion Nürnberg haben öffentlich bekannt gegeben , daß st«
gegen meine Ausführungen Verwahrung eingelegt und die.
Austragung der Angelegenheit in Aussicht gestellt haben .
Ich erblicke hierin einen Eingriff in ein schweben -
des Verfahren und weise diesen Angriff zurück. Di«
von mir hervorgehobenen Tatsachen sind durch Zeugen und
Urkunden erwiesen . Davon habe ich nichts zurückzunehmen .
Sie sind auch allen beteiligten Gruppenverwaltungen , ein¬
schließlich der Gruppenverwaltung Bayern seit Jahr und
Tag bekannt . Ich lasse mich durch nichts abhalten , den Weg
der Wahrheit und des Rechts zu gehen . Sodann wurde in
der Zeugenvernehmung fortgefahren .

Wieder ein Lisenbahnanschlag bei Braunschweig
Braunschweig . 12 . Nov . Am Sonntag gegen 8 Uhr

abends ist bei Kilometer 53,2 der Strecke Celle - Braun¬
schweig zwischen den Bahnhöfen Gliesmarode und Waten¬
büttel eine mit einem Betonklotz versehene Schiene von
etwa 3,50 Meter Länge quer über das Gleis gelegt worden .
Bei der Durchfahrt des Personenzugs 868 hat die Lokomo¬
tive das Hindernis zur Seite geschoben. Personen sind
nicht verletzt . Für die Ermittlung der Täter hat ksie Reichs¬
bahndirektion Hannover eine Belohnung von 500 Mark
ausHesetzt. — Es ist dies der dritte Anschlag innerhalb
weniger Wochen in der Nähe von Vraunschweig .

Das Urteil im Bauernprozeß in Neumünster
Neumünster (Holstein ) , 12 . Nov . Im Bauernprozeß

wurde heute folgendes Urteil gefällt : Muthm 'ann wurde
wegen zweimaligen Widerstands zu 1 Monat Gefängnisverurteilt . Roß wegen einmaligen Widerstands zu drei
Wochen Gefängnis , Thies wegen Widerstands und Körper¬
verletzung zu zwei Wochen Gefängnis , Iens wegen Beleidi¬
gung zu 50 Reichsmark Geldstrafe . Bestmann und Hellwurden freigesprochen .

Jubiläumstagnng des Oberschlesischen Landbunds
Oppeln , 12. Nov . Der Oberschlssische Landbund ver -

mstaltrte gestern aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehenseine Jubiläumstagung . Der Präsident des Rückstand -
dunds , Reichsminister a . D . Dr . Schiel e , führte

'
u . a.

aus , in einer Zeit , in der die Löhne der Industrie -
arbeiter vorgeschrieben seien, könne und müsse verlangtwerden , daß auch der Landwirt den gebührenden Lohn
für seine Arbeit bekomme . Die von der Grünen Front
beantragten Maßnahmen 'haben den erwarteten Erfolg
nicht gezeitigt , weil die entsprechenden Gesetze nicht
aus - und durchgeführt worden seien . Der Abschlußdes deutsch-polnischen Handelsvertrags mit der Einräumungder Meistbegünstigung stehe in so krassem Widerspruch zujeder vernünftigen Agrarpolitik , daß die Landwirtschaft mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dagegen ankämpfen
müsse. Die Reichsregierung müsse im Reichstag Rechen«
schaft über ihre Verhandlungen mit Polen ablegsn .

Briand bekennt sich zur Auffassung Tardieus
Paris , 12 . Nov . Der deutsche Botschafter v . Hoesch

bktte gestern eine Unterredung mit . B r iand , um^ M



„Matin " berichtet, eine Aufklärung über die verschiedenen
Erklärungen Briands und Tardieus in der Kammer zu er¬
bitten. Briand habe erwidert, daß die Ansicht Tardieus von
der seinigen nicht abweiche , wie ja a-uch aus dem (hinterher
korrigierten ) Sitzungsbericht des „Journal officie! "
hervorgehe . In der Auslegung habe er (Briand ) sowohlwie Tardieu zum Ausdruck gebracht , daß die Räumung erst
nach Ingangsetzung des Poung -Plans beginnen könne .^ Hoefch habe darauf geantwortet , in diesem Fall wäre es
von Interesse, dis Förmlichkeiten des Verfahrens zu be¬
schleunigen und an die schleunige Einberufung der zweiten
Haager Konferenz zu denken , damit die Inkraftsetzung des
^oung - Plans nicht verzögert werde .

Me Tribukbankr in Basel
Basel, 22 . Nov . Die Stadt Basel stellt der Inlernationa -

n Zahlungsbank das Haus zum Kirschgarken in der Elisa -
othenstraße , in nächster Nähe des Hauptbahnhofs zur Ber -
gung . Der Bau kann nötigenfalls erweilert werden.

Fernsprechspionage in Wien
Wien. 12 . Nov . Seit einiger Zeit konnte festqestelltwerden, daß amtliche geheime Ferngespräche des

Bundeskanzleramts und anderer Bundesbehörden an die
vozraldemokratische Partei verraten wur¬
den . Die Spionin wurde nun in der Person einer Fern¬
sprechbeamtin ermittelt. Sie ist die Frau des Leiters des
Republikanischen Schutzbunds und HaupkvertrauensmannS
der Sozialdemokratischen Partei , Bernatschek .

Polen und Litauen
Warschau, 12 . Nov . Aus Kowno melden die Blätter,unter dem Borsitz des litauischen Staatspräsidenten Sme¬

to na habe ein Staatsrat skattgefunden , - er beschlossen Habs,
Schritte zur Wiederherstellung der Handelsbeziehungen mit
Polen zu unternehmen, ohne die litauischen Ansprüche aufWilna aufzugeben . — Zn Marschau tut man so, als ob
Polen an der Wiederaufnahme der wirtschaftlichen und
diplomatischen Beziehungen zu Litauen kein allzugrokeS
Interesse hätte.

Das Räuberunwesen in China
Schanghai, 12. Nov . Etwa 6000 Räuber überfielen die

80 Kilometer von Schanghai entfernte Ortschaft Hwangschih-
kang am Zangtsefluß und steckten sie in Brand , nachdem sie
ausgeplündert war . Die Beamten und viele reiche Kauf¬leute wurden als Geiseln fortgeschleppk.

Württemberg
Lkuttgark, 12 . Nov . Verleihung der Rettungs¬

medaille . Der Staatspräsident hat dem Mechaniker Ernst
Jdler in Dürrmenz - Mühlacker die Rettungsmedaille ver¬
netzen .

50 Jahre Marienkirche. Die katholische Marienkirche
kann in diesem Jahr arst ihr öOjähriges Best hen zurück¬
blicken . Unter Baumeister Egis erstand in achtjähriger
Bauzeit die Kirche, deren Bauplatz von König Karl zur
Verfügung gestellt worden war . Mit 58 Meter Länge , 35
Meter Breite und einer höchsten Höhe der Türme von 59
Meter bildete die Kirche eins der stattlichsten Baudenkmals
Stuttgarts . Die Gesamtkosten des Rohbaus betrugen an¬
nähernd 750 000 -N. Das Jubiläum wird im Juli 1930
gefeiert.

Di« Beschwerde des Dr . Zsepprih gegen den Haftbefehl
des Amtsgerichts Heidenheim ist von der Strafkammer des
Landgerichts Ellwangen verworfen worden. Die Vorunter¬
suchung wegen Betrugs und einfachen Bankrotts ist nun¬
mehr eröffnet.

Die Döblinger Starkstromleitung wird 20 Meter tiefer
gelegt . Zwischen der zuständigen Behörde und der Gruwag
ist , wie der „Schwäbische Merkur " hört, eine Vereinbarung
getroffen worden , nach der die 40 Meter hol en Masten vor
dem Flugplatz Böblingen gekürzt uni^ die Leitung um 20
Meter tiefer gelegt werden soll . Die Leitung bleibt dann
40 Meter unter der durch die Bestimmungen über Luftver¬
kehr festaesetzten äußersten Aniluaböhe. Damit ist natürlich

die Gefahr , daß irgendwo ein Flieger in die Hochspan¬nungsleitung gerät , nicht völlig beseitigt . Aber mit Gefahrwird immer zu rechnen sein , solange nicht ausschließlich un¬
terirdische Kabel verwendet werden können .
- Tage . Auf der Kreuzung der Landhaus - undTeckstraße wurde eine 26 Jahre alte Radfahrerin von einem
Personenkraftwagen zu Boden gefahren. Sie trug eine Ge¬
hirnerschütterung davon und wurde in das Ludwiqspitalverbrm,n . — Auf der Kreuzung der Hasenberg- und Guten¬bergstraße fand ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬sonenkraftwagen und einem Motorrad statt. Durch denZusammenprall wurde der Motorradfahrer aus der Bahngeschleudert . Hiebei wurde e n 21jähriger Fußgänger vondem Motorrr : ers aßt . Er erlitt eine Fußverletzung und
wußte Kakharinenhospital übergeführt werden.Der 24 Jahre alte Motorradfahrer zog sich eine nicht un¬
erhebliche Handverletzung zu . — Auf der Kreuzung der
Forst - und Seidsnstraße fuhr die Lenkerin eines Personen¬
kraftwagens auf den Gehweg. Hiebei wurde eine 42 Jahrealte Passantin ungefähren . Sie trug anscheinend eine
Rückenverletzuug davon.

Stuttgart , 12 . Nov . Am Samstag und Sonntag , den
80 . November bzw . 1 . Dezember d . I . , wird der Deutsche
Republikanische Reichsbund in Stuttgart seine Haupt-
tagung abhalken .

hohes Aller. Andreas Bader , Schwabstraße 6 , Alt¬
veteran von 1866 und 1870-71 , gebürtig aus Herrenzim¬mern, OA . Rottweil , wird am 16 . d . M . 85 Jahre alt. Er
befindet sich in geistiger und körperlicher Frische Lader ,der bei der 8 . Kompagnie Gren .-Regt. 119 diente , erhielt
für sein tapferes Verhalten bei der Schlacht bei Ehampigny-
Villiers das Eiserne Kreuz.

Ein Selbstmord und vier Selbstmordversuche. In einem
Haus der Hauptstätterftraße verübte ein 28 I . a . Mann
Selbstmord durch Erhängen . — In einem Haus der
Spreuergasse in Cannstatt wurde ein 73 I a . Mann be¬
wußtlos aufgefunden. Es lag Selbstmordversuch durch
Gasvergiftung vor . Der Lebensmüde wurde nach dem
Krankenhaus Cannstatt übergeführt . — In selbstmörderischer
Absicht brachte sich ein 47 I . a . Mann in einem Haus der
Rotenwaldstraße eine Schnittwunde am Hals bet. Der
Lebensmüde begab sich selbst nach dem Olgaspital. — Am
Sonntag abend verübte in einem Haus der Schillerstraßein Cannstatt ein 26 Jr .hie alter Mann in der Küche seiner
elterlichen Wohnung dadurch einen Selbstmordversuch, daß
er sich mit einer Rasierklinge am linken Handgelenk die
Pulsader öffnete und gleichzeitig Gas einatmete . Er wurde
bewußtlos in . as Krankenhaus Cannstatt eingeliefert.

gewalt aus , indem er die Bewohner dort ausgestellter Wa¬
gen unter der Angabe „Kriminalpolizei" zum Verlassen der
Wagen auffovderte, und andere Personen auf den Straßen
anhislt , ja selbst von seiner Waffe Gebrauch machte . Einer
Polizeipatrouille ist es g, ' ungen, den fatschen Kollegen inder Person eines stellenlosen Buchdruckers aus einer Nach¬
bargemeinde fostzun.-innen . Dieser wird sich wegen Amts¬
anmaßung und anderer Vergehen zu verantworten haben.

Reckarsuim , 12 Nov . Aus dem kirchlichen Le¬
ben . Nachdem Heilbronn eine zweite katholische Kirche er¬
halten und Neckarsulm ein großes schönes Gemeindehaus
gebaut hat, wird in Rappenau eine neue katholische Kirche
erstellt . Zur Zeit wird der Innen - und Auhenputzt ausge¬
führt und die Fenster eingesetzt.

Maulbronn , 12 Nov . W a n de r v o g et h o ch z es t.Eine eigenartige Hochzeit fand am Samstag mittag in der
Klosterkirche stakt. Im Wandervogelanzug kam ein Zugaus der Jugendherberge den Friedhofweg hervor und zogunter Violinen - und Guitarrenklang durch das malerische
Klostertor. Das Brautpaar ging

'
unter einer bänder¬

geschmückten großen Kranzlaubkrone, getragen an einem
starken Waldskock und links und rechts von bänderkragen¬den Kameraden begleitet. Anschließend eine Zahl Wan -,
dergenossen beiderlei Geschlechts . Ein zugehöriger Geistlicher
nahm die T-auung vor. Das Hochzeitsessen fand in der
geräumigen Jugendherberge statt .

Verdingen OA . Maulbronn , 12 . Nov . TödlIcherMo -
t o r r a d u n f a l l. Auf der Straße zwischen Flehingen und
Kürnbach fuhr der in Kürnbach ansässige Händler Brüstlemit seinem Motorrad auf Len entgegenkommenden unbe¬
leuchteten Wagen eines Bauern aus Kürnbach aus und erlitt
einen tödlichen Schädelbruch.

Lauchheim , OA . Ellwangen, 12. Nov . Gefährliche
Landstreicher . Am letzten Sonntag abend traf Ober¬
landjäger Vühler im Flurgang seiner Wohnung einen etwa
30jährigen Landstreicher beim Betteln an . Als Vühler ihnmit in sein Dienstzimmer genommen hatte, stürzte sich der
Landstreicher in einem Augenblick , in dem Bühler sich um¬
drehte, ans diesen und griff ihn hinterrücks tätlich an . Glück¬
licherweise befand sich in diesem Augenblick der 18jähr !ge
Sohn , Paul Bühler , im anschließenden Zimmer und konnte
seinem Vater zu Hilfe eilen . Es gelang den beiden , den
wie wild um sich Schlagenden auf den Boden zu zwingenund ihn durch Anlegen der Handsesseln unschädlich zu ma¬
chen . Es soll sich um einen erst vor kurzem aus dem Ge¬
fängnis entlassenen Menschen handeln, der wegen Diebstahls
wiederholt bestraft ist.

Aus dem Lande
Donlanden a. A.» 12. Nvo. Blutiger Streit . Am

Sonntag abend gerieten hier in einer Wirtschaft zwei Nach¬barn in Streit . Als der eine , Karl Laux , das Lokal ver¬
lassen hatte, wurde er von hinten mit einem Metzgermesser
niedergestochen . Er wollte den Täter Stoll aufklären, aber
dieser versetzte ihm acht weitere Stiche, so daß Laux schwer
verletzt in ein Stuttgarter Krankenhaus überführt werden
mußte . Stoll wurde sofort verhaftet . Beide sind Familienväter .

Schmack " rim, OA . Waiblingen , 12. Nov . Verschie¬
denes . Der im Frühsahr angelegte Gemeinbesaatgukackerin Weizen wurde von der Württ . Landwlrtschastskammer
mit dem ersten Preis ausgezeichnet . — Das massenhafte
Auftreten von Feldmäusen hat die Gemeindeverwaltung
veranlaßt , eine allgemeine Bekämpfung dieser Nager an¬
zuordnen.

Ludwigsburg , 12 . Nov. Dekan Gauger 70 Jahre
a l t . Am Mittwoch feiert Dekan Gauger seinen 70. Ge¬
burtstag . Bis 1894 war er Stadtpfarrer und Bszirksschul -
inspektor in Böblingen , bis 190 ^ dritter und später zweiter
Stadtpfarrer an der Hospitalkirche in Stritte rrt , se -ther ist
er Dekan in Ludw ' gsburg . Seit vielen Jahren gehört
Dekan Gauger auch der Landessynode, jetzt dem Landes¬
kirchentag an . Ferner ist er Vorsitzender des Mutterhauses
Großheppach.

Heilbronn, 12 . Nov . Verfälsche Polizeibeamte .
Um die mitternächtliche Stunde des Wochenends übte ein
etwa 24 I . a . Bursche , der mit grüner Feuerwach-Uniform
gekleidet war , in der Gegend des Hommelwasens Polizei¬

Schloßberg OA . Neresheim , 12. Nov. Schulhaus¬
einweihung . Die Trennung des Schulverbands Floch-
berg-Schloßberg auf Grund des Gesetzes vom 11 . Juni
1927 über die Verwaltung der unter besonderer Staatsauf¬
sicht gestellten Gemeinde Schloßberg hat zur Erbauung
eines Schulhauses für die Gemeinde Schlotzberg geführt.
Am Sonntag wurde das vom Staat durch das staatliche
Bauamt Ellwangen erstellte neue Schulhaus auf der Höhe
von Schic ßberg feierlich eingeweiht. Der Bau kostet rund
200 000 Mark ; die Amtskörperschaft Ellwangen muß zu
den Kosten ein Viertel (50 000 Mark ) zuschießen. Vorerst
sind 4 Lehrkräfte angestellt.

Rottenburg , 12. Nov . Zusammenschluß der
Ortskrankenkassen . Die Ortskrankenkassen Haiger-
loch , Sulz , Horb und Rottenburg haben den Gedanken der
Gründung eines Zwecksverbands erwogen. Die Ver¬
handlungen dürsten bald zum Abschluß kommen .

Wildbad, OA . Neuenbürg , 12. Nov . 2 5 jähriges
Jubiläum . Am 10. November konnte Berwaltungs -
oktuar und Skruerratschreiber August Schmid auf eine
25jährige Tätigkeit im Dienst der Stadt zurückblicken . Aus
diesem Anlaß fand am Sonntag vormittag im AakhaussaaL
eine Feier statt. Als Dank der Stadtgemeinde überreicht «
Stadtschultheiß Baehner dem Jubilar eine Ehrengabe
und verlieh ihm den Titel eines städt. Aechnungsrats .

Plochingen, 12. November. Fuhrmann Münz in
Amerika tödlich verunglückt . Ein Brief aus

Neu- Württemberg , Brasilien , besagt , daß der in den 60er
Jahren stehende Johannes Münz von Plochingen, der
vor etwa 6 Jahren nach Südamerika auswanderte , tödlich
verunglückt ist. Er kam am 8 . Oktober von einer Reise
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Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

2S . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

Und müßte ich, wie dermaleinst Faust , ein Bündnis mit
dem Teufel schließen, es muß mein werden das Weib, das
jetzt noch mit einem törichten Herzen voll Kinderliebe neben
diesem Proletarier steht , mit einem Herzen, das den prickeln¬
den Reiz des Lebens noch nicht kennt , den Reichtum und hohe
Lsbenstellung uns verschaffen .

"
Das waren die Gedanken Trudos , während der Prediger

dem Ehebunde Johanna Voigts mit Hans Wolfram die
kirchliche Weihe gab

Ahnungslos , was seit jenem Tage in dem Hirn Trudo
von Markendorfs für wüste Gedanken kreisten , bereiteten sich
Günther und Christine zu ihrer Hochzeit vor. Noch im Äufe
dieses Jahres sollte sie stattfinden

Einiamer denn jemals wurde das stille Mädchen, ihre
ganze schwermütige Seele bettete sie in Günther Wolframs
Liebe ein . die sie wie ein sonniger, goldener Mantel um¬
hüllte

Nur selten , nur wenn sie allein war uns Klein- Anita
harmlos auf leichten Füßen zu ihr in die Wirtschaftsstube
getrippelt kam, liebkoste sie das kleine , blondhaarige Ge -
schöpfchen . das mit den Augen des geliebten Vaters zu ihr
aufblickte

„Mein Schwesterlein, mein süßes Schwesterlein, wie Habs
ich dich lieb, " sagte sie dann leise.

Darauf schmiegte das Kind seine rosige Wange an die
Wange der großen Schwester und legte die runden Aerm-
chen fest um deren Hals :

„Rita hat dich so ganz lieb !"
Beim Nahen der Mutter aber ließ Christine die Kleine

aus ihren Armen gleiten, so betreten, als hätte sie Böses
getan

„Du sollst mir Anita nicht verzärteln , ich will es nicht,"
sagte dann Frau Ottilie. „Sie hat mir sowieso viel zu viel
Mjchliches von ihrem Vater !"

Dann wurde Christine rot und schwieg.
So vergingen die Tage in Mühe und Arbeit . In weh -
ütigem Erinnern an ihre Kindertage und in seligem Hoffen
if ihr baldiges Vereintsein mit dem Geliebten
Nur selten war es ihnen vergönnt , eine ungestörte Glücks-
rnde des Alleinseins zu genießen Nur verstohlen wagten
! es . sich die Hände zu drücken oder gar sich ein Liebes-
ort zu sagen , doch ihre Augen tauchten zuweilen tief in-
nander und wurden zum Verräter ihrer heißen Sehnsucht.
„Es schickt sich nicht .

" pflegte Frau Ottilie zu sagen , „daß
an Brautleute allein läßt Du bist ohnehin unerlaubt
rliebt Deine Augen glühen ja förmlich , wenn du Günther
lschaust Da wußte sich Johanna doch besser zu beherrschen ,
is muß ich sagen , obgleich sie mir sonst wenig Freude ge -
acht.

" — , „ ^ ,
„Sie hatte ja den Hans auch gar nicht lieb , dachte stch

i>ristine.
Einmal aber wagte sie gar zu sagen :
„Aber Hanni durfte als Braut doch viel allein mit Hans

ien in deinem Zimmer sein .
"

„Gott, da haben sie höchstens musiziert," sagte darauf
Hselzuckend die Mutter . „Außerdem fließt in Hannis
Lern auch kühles Blut , sie ist ja meine Tochter . Dich aber
arß ich hüten , denn deine Mutter soll heißblütig gewesen
in.
Darauf stand Christine wie in Glut getaucht vor ihr, um

imn jäh zu erblassen . ^Me , niemals bis zu dieser Stunde hatte man zu ihr von
»rer rechten Mutter gesprochen . Ein Schwert war ihr durch
as Herz gegangen . Also heißblütig war sie gewesen , die
rme Mutter , die sie niemals gekannt.
Dann hatte sie sich wohl auch so heiß nach Liebe gesehnt ,

»te ihr Kind , das sie vielleicht in Angst und Not verließ .
„Gibt es so etwas ?" dachte sie . „Kann eine Mutter wohl

, Angst und Not ihr Kind allein in der Welt lassen ? Allein,
mtterseelenallein, ein fremdes Kind in fremdem Haus . Aber
ein, an des Vaters heimlichem Händedruck , an seinen
hmerzlich zusammengepreßten Lippen, wenn er stumm an
» voAbrrsma . füllte sie. daß sie ihm nock immer das Md

seiner Seele' war , daß sie nicht allein in der Welt stand. Und
bald, gar bald würde ihr ja der von ihr über alles geliebte
Mann , Günther Wolfram , eine Heimat schenken. Ihr Herz
erschauerte in Seligkeit, wenn sie daran dachte.

„Ein Herz, eine Heimat, einen Himmel auf Erden Ob
man so viel Wonne wohl erleben und ertragen kann?"

7
Es war Ende März . Schneeflocken wirbelten noch einmal

windgetrieben an die blinkenden, weißbehänaten Fenster¬
scheiben, als Christine in ihrem Mädchenstübchen , das sie einst
mit Hanni gemeinschaftlich bewohnte, saß, um einen Brief ,
den sie soeben von der getreuen Schwester erhalten , zu lesen .

„Bald , meine Tina , wirst Du nun meine herzliebe
Schwägerin sein , da Ihr im Herbst dieses Jahres Hoch -
« it halten wollt. Möchtest Du, meine einzig teure
Schwester und Freundin , glücklicher mit Günther wer¬
den , als ich es mit Hans geworden," schrieb sie

„Aber daran zweifle ich nicht , denn Dein guter , an¬
spruchsloser Günther , der nichts so heiß ersehnt, als
eine kleine , sonnige Heimat für Euch, liebt Dich ja über
alles. Hans dagegen scheint nur meine Mitgift geliebt
zu haben, und diese schmilzt von Tag zu Tag kläglicher
zusammen. Mit Trudo von Markendorf gemeinsam
schwelgt er in allen Genüssen Berlins , während ich mit
meinem geliebten Jungen daheim sitze, mir die Augen
wund weine und mich in Sehnsucht nach Dir und unserem
Harzwald verzehre. O , das ganze Leben hier in der
Großstadt kommt mir vor wie eine einzige groß« Lüge.
Nein, wie die Hölle , die von tausend Teufeln regiert
wird .

"
Kuno schlug an.
Christine hob den Kopf und wischte die Tränen fort, die

ihr über die heißen Wangen liefen. Ein Forstwart mit
totblassem Gesicht und weit aufgerissenen Augen durchschritt
hastig das Hoftor. Der Müller , barhäuptig , kam ihm schon
entgegen und hörte des Mannes verworrenen Bericht.
Christine ließ den Brief vom Schoß gleiten und flog die
Trevve binab.



mit seinem Gefährt zurück und durchfuhr abends den Ea-
sambu , der Hochwasser hatte . Hierbei kam ein Pferd zu
Fall und die Hochflut riß den Wagen mit samt den drei
Pferden mit . Auch Münz konnte sich nicht mehr retten.
Die Leiche wurde geborgen.

Geislingen . 12 . Nov . Der Messerstecher fest -
ge nommen . Wie berichtet , ist der 25jährige L . Brun¬
ner , der am Sonntag den 37 I . a . Etuimacher Schwegler
erstochen hatte, nach seiner unglückseligen Tat geflüchtet. Er
konnte nun bei der Ziegelhütte beim Bahnhof Amstetten
verhaftet werden.

Alm , 12 . Nov . Don der Handelskammer . In
der letzten Sitzung hat der Dorsihende die wirtschaftliche
Lage in Industrie und Handel im Handelskammerbezirk
Ulm eingehend besprochen . Die in anderen Gebieten be¬
merkbare Depression ist auch im Hanöelskammerbezirk Alm
festzustellen, wenn auch nicht in allen Geschäftszweigen
gleichmäßig . Es besteht wenig Aussicht für eine Besserung
in den nächsten Monaten . — Dem Antrag , mit Rücksicht
auf die internationalen Beziehungen künftig nur noch die
lateinische Schrift zu pflegen , kann die Handelskammer Alm
nicht zustimmen . — Nach einem Bericht des Syndikus
Dr. Ke hm sprach sich die Kammer gegen die Aushebung
des Paragraph 6 der Eisenbahnveftrehrsördnüng aus , durch
dep die Reichsbahn verpflichtet wird, ihre Tarife zu ver¬
öffentlichen und keinerlei Preisermäßigung oder sonstige
Vergünstigungen gegenüber dem Tarif zuzugestehen .

Alm, 12. Nov. Verein deutscher Krippen -
sreunde . In her Zeit vom 30. November bis 2 . Dezem¬
ber hält der Verein deutscher Krippenfreunde seine 12 . Lan¬
destagung in Ulm ab . In Verbinduna damit ist eine
große Krippenausstellung geplant. Nach dem bis jetzt fest¬
gelegten Programm findet am Samstag, 30 . November, 8 .30
Uhr, feierliche Eröffnung der Krippenausstellung in der Tuch¬
halle stakt. Prälat Dr. Hartig - Augsburg wird über Ge¬
schichte, Ideen und Formen der Weihnachtskrippe sprechen,' Sinningeu . LA . Laupheim , 12 . Nov . Amtsjubi -
kaum Das 25jährige Amtsjubiläum von Schultheiß
Krameram Sonntag gestaltete sich zu einem Gemeinde-
fest. Landrat Niederer, Laupheim, übermittelte dem Jubi¬
lar die herzlichsten Glückwünsche seitens des Oberamts und
der Amtskörperschaft wie auch der Staatsregierung und
dankte ihm für die treugeleisteten Dienste .

Alkheim OA . Laupheim, 12. Nov. Wiederholung
der Schultheihenwahl . Bei der Wiederholung der
Schultheißenwahl wurde wieder Kaufmann Mangoldmit
96 Stimmen von 181 Abstimmenden gewählt. Seine am
4 . August d . I . erfolgte Wahl war nicht bestätigt worden,
weil Mangold Inhaber eines gemischten Warengeschäfts am
Ort ist. Sein Gegenkandidat, Gemeindepfleger Mack, erhielt
79 Stimmen . Es bleibt abzuwarten , ob die Wahl diesmal
bestätigt wird.

Ehingen a . D-, 12 . Nov . Versuchter Selbstmord
im Wohlfahrtsamt vor den Augen der
Braut . Ein zur Zeit bei seiner Braut in Rottenacker
auf Besuch weilender Photograph aus Ludwigsburg war
zwecks Regelung einiger Angelegenheiten zur Hgchzeit vor
las Wohlfahrtsamt geladen worden. Im Verlauf der Ver¬
handlungen zog der junge Mensch einen Revolver aus der
Tasche und schoß sich vor den Augen seiner Braut und des
amtierenden Beamten eine Kugel ln den Kopf . Der Arzt
ordnete die Aeberführung des Verletzten in das städtische
Krankenhaus an , wo die Kugel entfernt wurde. Lebens¬
gefahr besteht nicht .

Versuchter Einbruch . In der Nacht auf Sonn¬
tag versuchte der vorbestrafte Arbeiter Gottlob Keck im
Läden der Kolonialwarenhandlung Denkinger einen Ein¬
bruch . Vorübergehende überraschten ihn , worauf der Dieb
zu entkommen suchte. Er wurde aber festgehalken und zur
Änzeige gebracht.

Biberach, 12. Nov . 19 Proz . Umlage . Die Mini -
sterialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung
hat den städt . Haushaltsvoranschlag für 1929 mit der Be¬
merkung zurückgegeben , daß der ungedeckte Abmangsl auf
ein erträgliches Maß herabgesetzt werden sollte. Nach länge¬
rer Aussprache beschloß der Gemeinderat die Absetzung
einiger Posten, so daß sich der Abmangel um 75 000 Mk.
auf 78 000 Mk. verringert. Beabsichtigt ist auch die Ein¬
führung von Kehricht - Abfuhrgebühren. Eine Erhöhung des
Gemeindeumlagefatzes von 19 auf 20 Proz. wurde ob¬
gelehnt.

Ingerkingen OA . Biberach , 12 . Nov . Ehrung . Der
Pfarrer a . D . Martin Weber , der hier im Ruhestand lebt,
konnte an Martini seinen 70 . Geburtstag feiern. Pfarrer
Weber ist Ehrenbürger der Gemeinde Kleinsüßen , wo er
mehr als 30 Jahre segensreich gewirkt hat. Im Auftrag der
Gemeinde Kleinsüßen hat Schultheiß Zweck von dort dem
Jubilar die Glückwünsche Gemeinde persönlich über-
mittest und ein Geschenk überreicht.

Ravensburg . 12. Nov. C i n g e l i e f e r t. Der Schwer¬
verbrecher Hofbauer ist dieser Tage wieder ins hiesige
Gefängnis eingeliefert worden . Er war einige Zeit in
Stuttgart , wo er von der Kriminalpolizei vernommen
wurde . Hofbauer wird voraussichtlich hier vor das Schwur¬

gericht gestellt werden, um sich wegen des Totschlags an
dem Gastwirt in Eintürnen bei Waldsee zu veramworten ,
dann wird er wieder nach Kempten zurückgebracht werden.

Eospoldshofen OA . Leutkirch , 12 . Nov . Brand im
Freien . Bereits am Sonntag drang aus dem Oehmdstock
des Oekonomiegebäudes von Landwirt Harscher in Schwan¬
den , Gde . Gospoldshofen , verdächtiger Brandgeruch. Infolge
Feuergefahr wurde gestern früh die Leutkirchsr Motor¬
spritze alarmiert , die das gärende Oehmd ins Freie brachte ,
wo es infolge der Luftzufuhr in Brand geriet. Insgesamt
wurden etwa 510 Ztr . Oehmd vernichtet. Das Oekonomie -
gebäudr selbst uno der H ' ustock wurden nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen.

Tektnang, 12 . Nov . Schweres Autounglück .
Am Montag früh hat sich ein badischer Personenkraftwagen
auf der Steige unterhalb Tektnang beim Aeberholen eines
Radfahrers auf der durch den Regen schlüpfrig gewordenen
Straße gedreht und überschlagen . Durch das Steuerrad ,
das abbrach , wurde der 40 I . a . Kraftwagenführer Theodor
Herold aus Hilzingen bei Singen schwer verletzt . Es
wurde ihm der Unterkiefer abgerissen , ferner erlitt er einen
dreifachen SchädÄbruch und einige Knochenbrüche . Die
Insassen des Magern' , ein Ehepaar Knaushardk mit
drei Kindern im Älter von 15 , 12 und 2 Jahren, sowie zwei
Herren kamen mit leichten Verletzungen davon .

Friedrichshofen. 12 . Nov. Aus dem fahrenden
Zug gestürzt . Der 24 I . a . aus Konstanz gebürtige
, .rü beim Städt. Elektrizitätswerk in Ueberlingen angestellte
ledige Montagemeister Josef Bleier wurde zwischen Ober -
i hldingen und Birnau zwischen den Geleisen liegend schwer
verletzt aufgefunden. Er wollte mit dem Abendzug nach
Ueberlingen zurückfahren und ist vermutlich unterwegs von
der Plattform des Zugs heruntergestürzt . Bieter wurde
ns Krankenhaus nach Ueberlingen verbracht, wo er am

Montag den Verletzungen erlegen ist.
Von der bayer . Grenze, 12 . Nov . Schwerer Auto¬

unfall . — Frecher Dieb . In der Alleestraße in Dü¬
ngen verlor der verheiral . te Kaufmann Wilhelm Brach¬

holz von Augsburg beim Ausweichen vor einem anderen
Auto die Herrschaft über feinen Wagen , der an einen be¬
tonierten Gartenzaun rannte . Durch die Splitter des Autos,
das schwer beschädigt wurde , wurde Brachholz schwer ver¬
letzt ; außerdem erlitt er eine leichte Gehirnerschütterung:
während der mitfahrende Oekonomierat Fritz Meiler von
Augsburg mit leichteren Verletzungen davonkam. — In
Wehringen brach in der Nacht ein Dieb in den Schweine¬
stall des Landwirts Kastl ein und schlachtete «n Ort und
Stelle ein 3 Zentner schweres Schwein. Er konnte es
jedoch nicht fortschleppen , da er verscheucht wurde.

Vater sagt zur Mutter :
»Wenn das Mädchen kn die Apotheke , in
die Drogerie oder ins Reformhaus geht,
soll es pflug 's ,Wa1dflor<L>Kräuterpulver
und die kostenlose Broschüre nicht vergessen."

Balingen , 12 . Nov . BestrafterStraßenräuber .
Bor dem hiesigen Schöffengericht stand am Freitag di«
Strafsache gegen Polierer Helmut Sieh wegen schweren
Straßenraubs zur Verhandlung . Der 19jährige Angeklagte
überfiel am Freitag, den 27. September , den Boten der
Firma Wizemann u . Stengel , Möbelfabrik in Frommer ' »
und raubte ihm 2500 Mark " Mit der Beute ging er flüch¬
tig : er wurde jedoch in Stuttgart verhaftet, wobei ihm bis
aus weniges der geraubte Betrag wieder abgenommen wurd».
Der Anklagevertreter beantragte eine Gefängnisstrafe von
drei Jahren . Mit Rücksicht auf das jugendliche Alter ver¬
urteilte ihn das Gericht nur zu zwei Jahren Gefängnis .

Vom bayerischen Allgäu. 12 . Nov . Fabrkkbrand .
In der Nacht auf Montag brach in dem von Kempten etwa
eine Stunde entfernt gelegenen Ort Hegge in den Lager¬
und Speditionsräumen der Papierfabrik Feuer aus , das
bei den reichlich aufgestapelken Papiervorräten eine gewal¬
tige Ausdehnung annahm . Es verbrannte der sogenannte
Altbau , ein Drittel des gesamten riesigen Anwesens, so¬
wie 8500 Zentner Papier . Der Schäden beträgt runö
100 000 Mark . Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung,-eceoen oen Landfeuerwehren waren die Löschzüge von

^ Endplatz tätig Man vermutet als
Brandursache Fahrlässigkeit eines Angestellten.

Salmendingen in Hohenz . , 12 . Nov. Die Mesnerin
d " Kapelle gestorben . Im
Alter von 80 Jahren ist Frau Christina Oott gestorben . Sie
hat etwa seit einem Jahrzehnt den Mesnerdienst auf dem
Kornbühl ausgeübt als Nachfolgerin ihres Mannes und
ihres Sohns. Bis kurz vor ihrem Tod läutete sie täglich
auf dem Kornbühl zur Vesperzeit .

Welker
nördlichen Depr- ssion ist für Donnerstag und Frei -

erwarten
^ ^ aufheiterndes, immer noch unbeständiger Wetter

kleine Nachrichten ans aller Dell
Der Gottfried Keller -Preis 1929. Die Martin Bodmer -

Stiftung hat ihren alle zwei Jahre fälligen Gottfried Keller-
Preis für Werke der Dichtung und des Schrifttums von
6000 Franken dem Universitätsprofessor Dr . Josef Nad¬
le r in Königsberg i . Pr . für seine vielbändige „Literatur¬
geschichte der deutschen Stämme und Landschaften" zuer¬
kannt. Nadler ist Deutschböhme und steht im 46 . Lebensjahr .

Vater Raymundus . Im Kampf um das Volksbegehren
hat ein Pater Raymundus die Katholiken Deusschlands
aufgefordert , für das Volksbegehren „Freiheitsgesetz" em-
zutretsn . Wie die Evang . Pressekorrespondenz mitteilt , ist
Pater Raymundus ein katholischer Pfarrer aus der Diözese
Paderborn namens Karl König . Er lebt schon einige
Zeit in Honnef am Rhein und führt einen scharfen Kampf
gegen die heutige Regierung , gegen Zentrum, Sozialismus
und Judentum. Er darf übrigens seit längerer Zeit keinen
Priesterdienst mehr tun.

Typhus in Pommern . In Nörenberg erkrankten
18 Personen an Typhus . Im Stargarder Krankenhaus ist
bereits ein junger Mann gestorben. Die Krankheit soll
durch Landarbeiter eingeschleppt worden fein.

Denkmalschändung. In der Nacht zum Menstag haben
in Liegnitz Kommunisten das erst kürzlich eingeweihte Denk¬
mal der Schlesischen Landwehr auf der ganzen Vorderseite
mit roter Oelsarbe beschmiert . Eine große Zahl öffentlicher
Gebäude wurde in der gleichen Weife besudelt . Die Täter
konnten noch nicht ermittelt werden.

Eine sechzehnjährige Mörderin. Eine erst sechzehnjäh¬
rige Mutter — angeblich aus Stuttgart —, die als Haus-
hastunasfchülerin im Lager in Stetten a . k . M . unter¬
gebracht war , hat ihr neugeborenes Kind unmenschlich be¬
handelt . Nachdem sie merkte, daß das Kind , das sie in
das Klosett geworfen hatte , eingezwängt war und nicht
hinunterfiel , riß sie ihm Arme und Unterschenkel aus und
wollte aut diese Weise das Verschwinden in der Kanalisa¬
tion ermöglichen . Es ist noch nicht bekannt, ob bas Kin¬
der dieser schrecklichen Tat schon tot war .

In der Badewanne verbrüht. Das 24 I . a . Dienstmäd¬
chen Maria Zimmerer aus Habskal in Hohenzollern ,
das seit längerer Zeit bei einem Fabrikanten in Kreuz¬
ungen am Bodensee in Stellung war , bewohnte für einige
Zerr allein die Billa ihres Arbeitgebers . Da man das
Mädchen seit Tagen nicht mehr gesehen hatte , öffnete man
die Tür und fand im Badezimmer den brennenden Gas¬
ofen , aus dem fortwährend heißes Wasser floß , und in der
Wanne die vollkommen verbrühte Leiche des Mädchens .

Selbstmord Arons? Eine Berliner Korrespondenz will
wissen , der aus Berlin geflüchtet« Rechtsanwalt Aron
habe in einem Brief an das deutsche Konsulat mitgeteilt,
daß er sich in Galata vergiften werde. Aron hat bei seiner
Flucht aus Berlin schon einen Brief hinterlassen, in dem er
seinen Selbstmord ankündigte, er hat ihn aber nicht aus¬
geführt. Die Meldung findet daher keinen Glauben , viel¬
mehr ist die Kriminalpolizei überzeugt, daß Aron durch
solche Mittel nur die Polizeibehörden irreführen wolle .

Neuer Bestechungsfall in Berlin . Ein in leitender Stel¬
lung tätiger Heizungsingenieur des städtischen Bezirksamt»
Berlin- Steglitz wurde verhaftet. Es konnte ihm nachgewte -
sen werden, daß er Bestechungsgelder von einer Brenn¬
materialbezugsgesellschaftangenommen und gefälschte Rech¬
nungen für Bezirksämter ausgefertigt hat . In einem Ge¬
heimkonto , das er führte, stand die Summe von 60 000 °4t,
die er im Laufe mehrerer Jahre sich auf diese unredliche Art
angelegt, allerdings auch mit anderen geteilt hatte . Der Ver¬
haftete wurde aus der Haft wieder entlassen , da feine Frau
mit Selbstmord drohte und angeblich kein Flu . rtverdacht
vorliegt.

Ein Skandal in Sachsen . Der Kaufmann A. Rosen -
! feld in Chemnitz , der Geschäftsführer verschiedener Ver¬

bände ist , hat einige hunderttausend Mark unterschlagen.
Ein deutsches Schiff untergegangen . Bei einem heftigen

Sturm platzte auf dem deutschen Motorsegelschiff „Dis¬
ponibel" von Rendsburg , das mit einer Ladung Düngekalk
nach Schweden unterwegs war, der Motor , wobei der
Brennstoffvorrat sich entzündete und der Schiffsboden
durchschlagen wurde . Die Bemannung hatte kaum Zeit , in
die Rettungsboote zu springen. Die Schiffbrüchigen ruder¬
ten in der hochgehenden Ostsee sechs Stunden und gelang¬
ten völlig erschöpft in Asnaes an .

Sie wollten die Leiche des Sohns Napoleons stehlen .
Am Samstag wurden in Wien einige Burschen verhaftet,
die in einem Kraftwagen einen Raubüberfall auf einen Kas-
senboten verübt hatten . Sie legten in dem Verhör auch
das aufsehenerregende Geständnis ab , sie hätten die Ab¬
sicht gehabt, in die Kapuzinergruft einzudringen und dort
den Leichnam des Herzogs von Reichstadt , des
Sohns Napoleons l . , zu stehlen , um ihn an die Franzosen
zu verkaufen . Nur durch die Verhaftung der Strolche,
die noch andere Verbrechen geplant hatten , wurde dieser
Einbruch vereitelt.
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Lokales .
Wildbad , den 13 . November 1929 .

Sitzung - es Semein - erais am 12. Aon . 1029.
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder .
Lehrerbesoldungsbeitrag . An den Ev . Ober¬

schulrat in Stuttgart wurde ein Gesuch um einen Beitrag
zu den Besoldungsbezügen der Lehrkräfte an der hiesigen
ev. Volksschule gerichtet .

Fahrkartensturz bei der Bergbahn . Der am
31 , Oktober vorgenommene Fahrkartensturz ergab keinen
Anstand .

Gebäudeentschuldungssteuer . Das Finanz -
Ministerium in Stuttgart teilt in einem Erlaß betreff Gesuch
um Nachlaß von der Gebäudeentschuldungssteuer mit , daß
nach den Bezirkszusammenstellungen der Oberamtspflege
Neuenbürg über die staatliche Gebäudeentschuldungssteuer
die Gesamtsumme der Gebäudeentschuldungssteuernachlässe
in Wildbad für 1927 rd . 41 v. H . und für 1928 rd . 42
v . H . der angesetzten Steuer und damit verhältnismäßig
etwa das L ^ fache der Nachlässe im Landesdurchschnitt -
betrage . Bei Behandlung der Nachlässe für 1929 und die
folgenden Jahre sei seitens der hiesigen Steuersatzbehörde
eingehend zu prüfen , ob diese hohen Nachlässe nach dem
günstigen Verlauf der letzten beiden Sommer noch weiter¬
hin vertretbar sind . Es bedeute ohnedies schon ein weit¬
gehendes Entgegenkommen gegenüber den Hotelbetrieben ,
Gasthöfen und Privatpensionen in Kurorte , wenn bei
ihnen für die Berechnung des Gebäudeentschuldungssteuer¬
nachlasses von einer Iahresbelegung von 50 "/o ausgegangen
wird . Auch die Wohnungskreditanstalt in Stuttgart em¬
pfiehlt dringend , falls die hiesige Gemeinde Wert darauf
lege , auch im Jahre 1930 von ihr bei Gewährung von
Baudarlehen in seitherigem Umfange berücksichtigt zu
werden , alsbald die zu einer anderen Steuerhebung bei
der Gebäudeentschuldungssteuer erforderlichen Maßnahmen
zu treffen.

Durchgang zwischen den beiden Postämtern .
Wegen Aufrechterhaltung des Durchgangs zwischen dem
alten und neuen Postamt und wegen Errichtung der
Mauer am neuen Postamt entlang der Calmbacherstraße
wurde ein Schreiben an das hiesige Postamt gerichtet .
Ein Bescheid hierüber ist bis jetzt nicht eingegavgen .

Darlehensaufnahme . Vom Gemeindeverband
Elektrizitätswerk Teinach - Station in Teinach erhält die
hiesige Stadtgemeinde zum Umbau ihres Elektrizitätswerks
für den Anschluß an Teinach ein Darlehen von 62000
Mark , rückzahlbar bis spätestens 31 . Dezember 1932 . Der
Zinsfuß beträgt 7 °/o und erhöht sich in gleichem Maße
wie sich derjenige für die anderen Verbandsgemeinden
erhöht .

Werkuntericht an der ev . Volksschule . Das
ev.Volksschulrektorat beabsichtigt,an der hiesigen evangelischen
Volksschule den Werkunterricht für Holz - und Metallbear¬
beitung einzuführen und beantragt zu diesem Zwecke die
Anschaffung der hiezu erforderlichen Werkzeuge wie 2 Ho¬
belbänke , 2 Schraubstöcke usw . mit einem Gesamtaufwand
von 357 .95 Mk . Der Gemeinderat beschließt dem Antrag
entsprechend. Die Werkzeuge sollen , soweit erhältlich , am
hiesigen Platze bezogen werden .

Staatl . Schwimmbad . Auf Anregung des ev .
Volksschulrektorats schlägt der Gemeinderat vor, nachdem
die Badverwaltung ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen hat ,
die Benützung des Schwimmbades gegen Ersatz der Be¬
triebskosten und bei freier Wasser- und Lichtlieferung zu

ermöglichen , das Herrenbassin des Schwimmbades ver¬
suchsweise zunächst am 23 . und 24 . November und 30 .
November und 1 . Dezember in Betrieb zu setzen . Er glaubt
mit Rücksicht auf die Gesundheit der Jugend und der Be¬
völkerung vor diesem Geldopfer nicht zurückschrecken zu
sollen . Die Badgebühren werden für Kinder auf 20 Pfg .
für Erwachsene auf 60 Pfg . festgesetzt .

Bergbahnbatterie . Die Wiederinstandsetzung der
Bergbahnbatterie (Entschlammung ) erfordert nach dem Ko¬
stenvoranschlag des Stadtbauamts einen Aufwand von
386 Mk . Die Ausführung und die Uebertragung der Ar¬
beit an die Akkumulatorenfabrik A . G . in Hagen -Stuttgart
auf Grund ihres Angebots vom 23 . September 1929 wird
genehmigt .

Straßenbeleuchtung . Die Ausführung der elek¬
trischen Straßenbeleuchtung der Paulinenstraße bis zur
Siedlung auf dem fr. Weber '

schen Felde mit einem Ko¬
stenaufwand von ca . 300 Mk . wird zur Ausführung ge¬
nehmigt .

Bergbahnbetrieb . Die Anbringung eines neuen
Kohlenbürstenhalters im 110 PS . Motor der Bergbahn
mit einem Aufwand von 346 .20 Mk . wird genehmigt .

Vom Arbeitsamt Pforzheim ging betr. Beförderung
der Notstandsarbeiter am Enztalsträßchen folgendes
Schreiben ein : „ Zu dem Antrag auf Bewilligung einer
Beförderung der obengenannten Notstandsarbeit hat der
Träger der Maßnahme die Verpflichtung übernommen ,
für auswärtige Arbeitslose die Fahrtkosten zur Arbeits¬
stelle nötigenfalls zu übernehmen . Ich möchte deshalb
anheimstellen , erforderlichenfalls zwecks Regelung dieser
Frage mit dem Träger der Maßnahme (Amtskörperschaft )
unmittelbar in Verbindung zu treten . Der Vorsitzende .

"
Die nötigen Schritte an die Amtskörperschaft sind vom
Stadtschultheißenamt inzwischen eingeleitet worden .

LE neue « eannenvanr
Infolge der Zahlungseinstellungen der letzten Zeit In de,

Beamtengeldwirtschaft soll unter Mitwirkung der Dresdner Bank
^ " "^ nbank -Jnstitut gegründet werden , das voraus -

örtlich " " d Kreditbank für deutsche Beamte und An -
gestellte A - G . genannt wird . Cs soll mit einem Aktienkapitalvon 1 Million Mark , das zunächst voll von der Dresdner Bank
übernommen wird , ausgestattet werden . Doch sollen Aktien auchan einzelne Beamte abgegeben werden können .- Das neue Insti¬tut wird zunächst ohne Uebernahme einer der bestehenden Be¬amtenbanken ins Leben treten , jedoch soll die „Organisation ",das Personal usw ., der zahlungsunfähig gewordenenBank für deutsche Beamte und Reichsbundbank ausgenommenwerden . Das Institut soll in seinem Geschäft sich auf die Herein¬nahme von Beamtengeldern , vor allem durch Gehaltsüberweisun -
gen , und auf der anderen Seite auf Veamtendarlehen beschrän -

«-
^ freundschaftliche Unterstützung der größten Beamten -bank - Genossenschaft, der Badischen Beamtenbank e K . m . b .

ist gesichert, ohne daß diese an der Gründung finanziell beteiligt istDas Gericht hat den Antrag auf gerichtlichen Vergleich bei derBerliner Beamtenvereinigung mit 30 v. H . abge -
iehnt und das Konkursverfahren verhängt .

Berliner Dollarkurs . 12 , Nov . 4,179 G .. 4,187 B .
Dt . Abl . -Anl . 49.75.
Berliner Geldmarkt , 12. Nov . Tagesgeld 6—8 v . H ., Monats -

-eld 8,5—19 v . H ., Warenwechsel 7,875 v . H.
Privatdiskont : 6,875 v . H . kurz und lang .
In den deutsch-schwedischen Handelsvertragsverhandlungen ist

noch keine Einigung erzielt worden . Die deutschen Unterhändler
haben Stockholm verlassen . Die Schweden wollen nun nach Berlin
kommen

Verkehrsstreik in London . In London sind etwa 2999 Kraft¬
omnibusschaffner in den Streik eingetreten , weil die Gesellschaft
einige Leute eingestellt hat , die der Gewerkschaft nicht angehören .
Der Streik verursacht schwere Verkehrsstörungen .

Norddeutscher Lloyd Bremen : Dampfer „Madrid "
ist am 19 .

November vormittags wohlbehalten in Buenos Aires eingetrosfen .
— Dampfer . .Stuttgart " ist am 19 . November , 11 .39 Uhr , in
Neuyork angekommen .

*

Stuttgarter Börse . 12 . Nov . Die Börse verkehrte heute in
schwacher Haltung . Infolge der nachgebenden Tendenz der aus -
würtiaen Börsen hielt sich däs Geschält hier in engen Grenzen .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 12. Nov . Weizen märk . 22.29- 22 .39,

Roggen 16.29—16.49, Braugerste 18 .79- 29 .39 , Futier - und In -
dustriegerste 16 .79— 18 , Hafer 15 .40— 16.36, Mais 18 .99- 19 , Wet -
zenmehl 26.75—32.75, Roggenmehl 22.25—25.25, Weizenkleie 19
bis 19 .5», Roggenkleie 8 .75—9 .25.

Würkt . Edelmetallpreise , 12 . Nov . Feinsilber Grundpreis 68.39
Feinsilber in Körnern 67.36 G ., 68.36 B ., Feingold 2869 G ., 2814
B ., Ausfuhr - Platin 7 .15 G .. 8,15 B .

Magdeburger Zuckerpreise , 12 . Nov . Innerhalb 19 Tagen —,
Tendenz still.

Breme », 12. Nov . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 18 .77.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvlehmarkt , 12 Nov . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 48 Och¬
sen , 44 Bullen , 499 Jungbullen , 442 Jungrinder , 295 Kühe , 1659
Kälber , 1919 Schweine . Davon blieben unverkauft : 5 Ochsen , 46
^ ungbullen 67 Jungrinder , 19 Kühe , 126 Schweine . Verlaufdes Marktes : Großviel und Schweine mäßig belebt . Ueberstand ,Kälber mäßig belebt .
Ochsen :

ausgemästel
vollsteiichig
tlsüchig

Butten :
ausgemästet
vol!f !e !sch!g
fleischig

Jmigrlnder :
ausgemästet
vollfleilchig
tleischlg
gering genährt

Kühe:
ausgemästel
voltsleischia

>2 11 7 11 Kühe; 12 II 7 11,
53 - 58 — fleischig 24—28
48 - 51 gering genährt 18—23 ' —

Kälber :
feinste Mast, und50— 52 51— 53 befteSaugkälber 81- 84 8S- 8S

47— 69 47 — 50 mlttl , Mast, und— — gute Saugkälber 71- 78 76- 82
geringe Kälber 60- 69 66 - 73

55 - 59 55- 60 Schweine;
48 - 63 48 - 53 über 300 Pfb 88 - 89 89 - SY
44 - 47 44 - 47 246- 360 Pfd . 88 - 89 89 - 90

200- 240 Pfd . 86 - 89 87 - 89
160- 200 Pfd- 85 - 87 86 - 88
120- 160 Pfd- 83 - 85 84 - 86

40 - 46 unter 120 Pfd , 83 - 85 84 - 8»
31- 38 — Sauen 66 - ?7 66 - 77

Stuttgarter kartofselgroßmarkt (Leonhardsplatz ), 12 . Nov . Zu -
fuhr 159 Ztr ., Preis 2 .89 - 3 .19 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarter Iilderkrau «markt (Leonhardsplatz ) , 12 . Nov . Zu -
fuhr 89 Ztr ., Preis 5—6 für 1 Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt (Wilhelmsplatz ) , 12 . Nov . Zu -
fuhr 369 Ztr ., Preis 5 ^ für Z Ztr .

winnender Obstmarkl vom 11 . Nov . Zufuhr 56 Säcke Mostobst
4—4 .56 d. Ztr . , 55 Körbe Tafelobst 8—14 ^ d . Ztr ., 6 Körbe
Quitten 7—8 Z d . Ztr . Alles rasch verkauft . Nächster Obstmarkt
Donnerstag , 14 November .

Stuttgart , 12. Nov Weihnachtsmesse . Die Weihnachts¬
messe 1929 findet von Montag , den 16., bis Dienstag , den 24. De¬
zember , nachmittags 4 Uhr , statt . — Die Möbelmesse in der Ge-
oerbehalle dauert von Mittwoch , den 18 , bis Freitag , den 20. Dez.

Line neue Rebenkrankheik . In den Rebbergen am Rosenegg
bei Singen a . H . tritt in letzter Zeit , namentlich unter den Taylor¬
reben , eine Krankheit auf , deren Auswirkungen sich diesen Herbst
beim Ernteertrag schon schwer fühlbar machten . Es handelt sich
vermutlich um eine Milbenkrankheit (Phylloeptsyvitis ) , die dann
die Kräuselkrankheit oder Kurzknotigkeit des Weinstock» hervor¬
ruft .

i,ieäekl9Mr MädsS

Heute abend präzis 8 Uhr

Singstunde .
Neue Sänger llMmiueil!

MMreiu
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .

nebst 2ubeiiür kaufen 8ie billigst bei

Buck- nnä psnlertisnälune

SchönesKuhfleisch
Pfd . S0 Pfg .

Metzger Pfau .
Billige Asche!

So ». Vonns » I

p. Pf6 . 2 —̂ , I.oc!en 2 SO. an pnvste .
Spinnerei ZS5 (Vsy .)

Stadt Wildbad .

Heute frische Sendung

Kabeljau

Frische

Bücklinge

Feinst gekochten

Schinken

lilMeizeiW
V- K"

nur

>«, Rabatt

Stockholz-Berkaus
im mündlichen Aufstreich .

Am Montag den 18 . November .1929, - vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathaus in Wildbad ( Stadtpflege )

ca. 20 rm Stockholz auf Rauhbeigen geletzt aus Distrikt II
Abt . 12 Baumweg .

Badinspektion Wildbad .

VWbWmAmbeilco.
Zum Neubau des Tennishauscs in Wildbad werden die

Mn- und Mmernrbeilen md die NmmMlen
auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen
(V06 ) IM 1960 und 1961 zur öffentlichen Bewerbung
ausgeschrieben . Die Verdingungsunterlagen samt Zeichnun¬
gen liegen bei der Badinspektion in der Zeit vom Donners -

tag den 14 . ds . Mts . bis einschl . Montag den 18 . November

zur Einsichtnahme auf , ebenso werden dort die Leistungs -

Verzeichnisse abgegeben .
^ «

Die Angebote sind verschlossen und als solche gekenn-

zeichnet spätestens bis 21 . November 1929 , vorm . 10 Uhr,
portofrei bei der Badinspektion einzureichen , wo zu genannter
Zeit die Eröffnung der Angebote stattfindet . Die Bewerber
oder deren Vertreter haben hiezu Zutritt .

Die Zuschlagsfrist läuft bis 30 . November 1929 .

Wildbad , den 13 . November 1929 .
Badinspektion :

Vogt .

Neu eingetroffen :
Eine große Auswahl Puppenwagen

sämtliche mit Gummiräder

Kinderstühle zum umklappen sowie
Bubirader mit Glocke

empfiehlt bei nur äußerst billigen Preisen

W. Treiber, Korbgesch.
W . Gekaufte Waren werden auf Wunsch dis Weihnachten

aufbewahrt .

Krieger- md
Mitlinlereill Mdbad
Am Sonntag den 17 . November 1929 ,

"
mittags 2 Uhr, findet bei Kam . Straffer

zum „Wildbader Hof " eine

außerordentliche

General-Versammlung
statt.

Tagesordnung :
1 . Weihnachtsfeier .
2 . Besprechung wegen dem Bundeskriegertag 1930 .
3 . Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung werden die Ehrenmitglieder und
Kameraden sceundlichst eingeladen .

Der Ausschuß .

>Heute eintreffend : !

Frische

Mt-SWW
Pfd . Ä8 Pfg -

Schellfisch
kopflos

Pfd . bb Mg -

Kabeljau
im ganzen Fisch

Pfd . ckkAO Pfs -
I im Anschnitt Pfd . Pfg .

Frischgewässerte

Stockfische
Pfd . Mg .

Frische

Bücklinge
Md , 82 M .

Rabatt

MliSM
liefert in kürzester ?ri8t

ckis öueköruvilsnsi cks . öl .
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